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Fachinformationen im Auftrag Ihres Einzelhandelsverbandes 

 

Länder gegen Verbote 

Der Bundesrat hat EU-Plänen für ein Ausweiten von Rauch- und Dampf-

verboten auf viele Orte im Freien inklusive der Außenflächen von Lokalen 

eine klare Absage erteilt. Nach dem eindeutigen Ländervotum fordert der 

Bundesverband der Tabakwirtschaft und neuartiger Erzeugnisse (BVTE) 

Gesundheitsminister Karl Lauterbach auf, in Brüssel gegen die Vorlage der 

EU-Kommission zu stimmen. Die Länderchefs haben die radikalen 

Vorschläge aus der EU nachdrücklich kritisiert, Tabakrauchen an vielen 

Orten im Freien zu untersagen und die Verbote auch auf den Gebrauch 

von schadstoffarmen E-Zigaretten und Tabakerhitzern auszuweiten. Das 

massive Streichen von Plätzen im Freien, an denen der Konsum von 

Tabakwaren, E-Zigaretten und Tabakerhitzern erlaubt ist, findet keine 

Unterstützung der Landesregierungen. Zudem würde die bereits unter 

wirtschaftlichem Druck stehende Gastronomiebranche von weiteren 

Rauchverboten auf den Außenflächen in „besonderem Maße“ getroffen. 

Der Bundesrat stellt zudem fest, dass für die Ausweitung der Rauch- und 

Dampfverbote auf Orte im Freien eine ausreichende wissenschaftliche 

Rechtfertigung fehle. Tatsächlich wird Tabakrauch außerhalb 

geschlossener Räume in der Umgebungsluft sehr schnell verdünnt und ist 

in einer Entfernung von zwei Metern praktisch nicht mehr nachweisbar. 

Zugleich ist das Gefährdungspotenzial der Emissionen von 

schadstoffarmen E-Zigaretten und Tabakerhitzern nicht mit Passivrauchen 

vergleichbar. 

 

 

Sehr starker Steuer-Oktober 

Der Oktober war für den deutschen Fiskus in Sachen Tabaksteuer der 

bisher stärkste Monat des laufenden Jahres: 1,5 Milliarden Euro kassierte 

der Bund – gegenüber dem Vorjahresmonat mit 1,4 Milliarden Euro ein 

Plus von 7,9 Prozent, im Vergleich zum September 2024 mit knapp 1,2 

Milliarden Euro resultierte sogar ein Zuwachs um fast 32,5 Prozent. 

Hauptträger dieser Entwicklung war – wenig überraschend – die Zigarette, 

die mit einem Sprung um 8,2 Prozent auf etwa 1,3 Milliarden Euro für 
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erfreuliche Zahlen sorgte. Allerdings: Mit Blick auf die gesamten zehn 

Monate des laufenden Jahres fällt die Differenz zu 2023 mit 0,7 Prozent 

auf 9,6 Milliarden Euro nicht ganz so gravierend aus. Einen Rekordmonat 

gab es auch für die sogenannten Tabakwarensubstitute; mit 30,7 Millionen 

Euro. Der Markt für E-Zigaretten-Liquids hat damit einen Sprung gemacht.  

Dass die – offiziellen – Zahlen für Wasserpfeifentabak nach oben schos-

sen, seit die Mengengrenze aufgehoben wurde, ist nachvollziehbar. Be-

trachtet man nur die vier Monate seit dem Kippen der Vorgaben, ergibt sich 

ein Plus von 72,5 Prozent auf gut 38,4 Millionen Euro. Wenig erfreulich 

verlief der Oktober für Pfeifentabak (minus 74,3 Prozent zum 

Vorjahresmonat).  

 

 

Mehrheit für Rauchverbot 

Ein stricktes Anti-Tabak-Gesetz rückt in Großbritannien näher. Im Parla-

ment hat der Entwurf die erste Hürde genommen. Bei der zweiten Lesung 

im Unterhaus sprachen sich 415 Abgeordnete für die Vorlage aus, während 

47 dagegen stimmten, wie die britische Nachrichtenagentur PA berichtet. 

Die sozialdemokratische Regierung ist somit einen Schritt weiter bei der 

Umsetzung ihrer Pläne. Der Entwurf sieht vor, dass Personen, die nach 

dem 1. Januar 2009 geboren sind, niemals legal Zigaretten kaufen dürfen. 

Dazu wird das Mindestalter für den Erwerb von Tabakprodukten jährlich 

um ein Jahr angehoben. Zudem werden süße Aromen für E-Zigaretten 

eingeschränkt und deren Verpackung überarbeitet, um sie für Kinder und 

Jugendliche weniger attraktiv zu machen. Ein vollständiges Werbe- und 

Sponsoringverbot für sogenannte Vapes (Einweg-E-Zigarette) ist 

vorgesehen. Einweg-Produkte sollen ab Juni 2025 im Rahmen einer 

speziellen Umweltgesetzgebung grundsätzlich verboten werden. Damit 

das Gesetz, das „Tobacco and Vapes Bill“, in Kraft treten kann, muss es 

nach drei Lesungen im Unterhaus auch das Oberhaus passieren. 

 

 

 

 

 

protabac : Fachmagazin für den Tabakwaren-Einzelhandel mit Informationen 

über die Sortimentsbereiche Tabak, Lotto, Presse und Potenziell Risiko Redu-

zierte Produkte (PRRP) 

 

EXKLUSIVES ANGEBOT MIT SONDERRABATT 

FÜR BTWE-MITGLIEDER 

Die Tabak Zeitung ist die führende Fachzeitschrift für den Tabakwarengroß- 

und -einzelhandel. Sie ist die wichtigste Informations- und Kommuni-

kationsplattform der Tabakbranche, wesentliches Bindeglied zwischen 

Industrie und Handel und unterstützt die Vermarktungskette optimal!  

Damit auch Sie in Zukunft wöchentlich von der Aktualität und der Informati-

onsvielfalt der Tabak Zeitung profitieren, erhalten Sie als BTWE-Mitglied 

heute ein ganz besonderes Angebot: Abonnieren Sie jetzt Die Tabak Zeitung 
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für ein Jahr mit 20% Sonderrabatt für nur 185,60 € statt 232 €. Nutzen Sie 

dieses exklusive Angebot und bestellen Sie am besten gleich direkt beim 

DTZ-Leserservice unter leserservice@konradin.de. 

 

Hinweise zum DATENSCHUTZ. 
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